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Zitat von Nettmensch

Die intrinsische Motivation bei den Medizinern die sich bei uns prüfen lassen ist zwar
auch nicht gerade ausgeprägt, wobei das zugegeben ein meilenweiter Unterschied zu
einer heterogenen Schulklasse sein dürfte.

*lach* Da muss ich an die Informatikstudenten denken, die ich mal in Mathe unterrichtete. Die
waren so intrinsisch motiviert, dass sie sich gegenseitig Bananenschalen auf den Kopf gelegt

haben  In der Vorlesung bastelten sie Flieger. Heutzutage spielen sie vermutlich mit den
Handys. So groß ist der Unterschied wirklich nicht. Vom Abiturienten zum Erstsemester sind es
ja auch nur ein paar Monate. Okay, später wird man irgendwie erwachsen.

Aber selbst als Erwachsener benimmt man sich, in die Schülerrolle gedrängt, sehr schnell
kindisch.
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